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In den VErSAaANSCHCH Jahren 1St die Frage, W1e€e virulent der antıke Antıse-
mıtısmus WAal, und ob 11an überhaupt VO antıkem „Antısemıitismus“ SPIC-
chen soll, kontrovers diskutiert worden. Gab 6S „Antısemıitismus“ der W ar

die Judenfeindschaft 1e] eher Teıl einer allgemeıinen Xenophobie? Miıt Ben-
Jamın Isaac hat sıch eın namhafter israelıischer Althistoriker dieses
schwierige Thema herangemacht. Fur Isaac zeichnet sıch Rassısmus da-
durch AaUS, da{ß Individuen der Gruppen VO  n Menschen mıiıt unveränderli-
chen körperlichen der geistigen Eıgenschaften 1n Verbindung gebracht
werden. Diese kollektiven Eigenschaften sınd für den Rassısten „VOISCHC-
ben  D3 Die griechisch-römische Antike kennt WAar keine ausgepragte Theo-
r1ıe eınes biologischen Determinismus, ennoch findet sıch spatestens aAb
dem Jh V Chr. dıe Vorstellung, da{fß Menschen, Je ach iıhrer geographi-
schen Herkunft, besser der schlechter sind Menschen Aaus dem (Osten sınd
faul un: lustbesessen, Jjene AaUus dem Westen sınd 1ıld un bedrohlich. Athen
un Rom sahen siıch aufgrund des mıilden Klimas als ıdeale Mıtte ZW1-
schen diesen Extremen. Proto-Rassısmus oibt s ach Isaac 74# 80 eınen 1n
diesen anthropo-geographischen Vorstellungen. Zum andern hat auch Arı-
stoteles (und ach ıhm andere) die Ansıcht VErLrELEN., da 6S Menschen einer
Söheren un solche einer nıedrigeren Ordnung o1bt In den frühen antı]Jüdi-
schen Tiraden tehle jedoch die Argumentatıon, da{f die jüdıschen Charakte-
ristika unveränderlich, weıl vererbt der klimatıisch bedingt, selen. Es han-
delte sıch emnach eher xenophobe Vorurteile als Rassısmus.
Dagegen könnte Ianl einwenden, da{fß auch C1icero die Juden (und die Syrer)
als „geboren für die Sklaverei“ bezeichnet. Und der Astronom Ptolemaios
erklärt die Gottlosigkeit der Bevölkerung Judäas, Koile-Syriens un
Idumäas MIt der geographischen un: astrologischen Sıtuation dieser (F
biete. In beiden Fällen werden die Juden (jeweils 1mM Verbund m1t anderen
Völkern) mit Charakteristika konnotiert, die „gegeben“ sınd
ach Isaacs Definition VO Rassısmus mu{ Ianl davon ausgehen, da{ß CS 1n
der griechisch-römischen Antike schon eiınen Rassısmus bzw. Proto-Ras-
S1SMUS vab, der siıch auch die Juden richten konnte un: da{ß modernes
rassıstisches Denken 1n der griechisch-römischen Antiıke zumiıindest eınen
Ursprung hat
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